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Auto prallt gegen
Schallschutzwand
Waldshut-Tiengen – Ein Auto-
fahrer kamnicht weit, nachdem
er am vergangenen Samstag in
derWaldshuter Schmittenau
einenUnfall verursacht hat-
te. Laut Polizeibericht war der
50-Jährigemit seinen Audi in
eine Schallschutzwand an der
B34 geprallt. Obwohl ein An-
wohner dem Fahrer sagte, dass
er die Polizei verständigenwer-
de, setzte sich dieser wieder
in seinen beschädigten Audi
und fuhr davon. In Küssaberg-
Rheinheim konnte eine Poli-
zeistreife denMann anhalten.
Als ihm sein Verhalten vorge-
worfen wurde, gab er zur Ant-
wort, dass er in Eile gewesen
sei. Er bekomme gleichHeiz-
öl und außerdemhabe er noch
einen Frisörtermin, soll er der
Polizei gesagt haben.Wie die-
se Aussage zu werten ist, wird
nun die Staatsanwaltschaft be-
urteilen, denn dieser Behör-
de wird die Strafanzeige vor-
gelegt. Allein amAudi wurde
laut Polizeibericht ein Schaden
von 10 000Euro verursacht, auf
etwa 1000 Euro wird der Scha-
den an derWand geschätzt.

FESTNAHME

Betrunkener randaliert
vor Reihenhaus
Waldshut-Tiengen – Ein be-
trunkenerMann hat am Frei-
tagabend in Tiengen auf der
Terrasse eines Hauses randa-
liert. Laut schreiendwar der
20-Jährige gegen 23.45 Uhr auf
die von einerMauer, Zäunen
und Büschen umgebenen Ter-
rasse eines Reihenhauses vor-
gedrungen. Er polterte gegen
den hinuntergelassenen Rollla-
den und beschädigte eine Vase
und die Abdeckung eines Kel-
lerfensters, so die Schilderung
der Polizei. Besorgt riefen die
Bewohner die Polizei. Schon
vonweitem hörten die anfah-
renden Streifen denMann. Der
stark betrunkeneMann zeig-
te sich gegenüber den Ein-
satzkräften aggressiv und
uneinsichtig. Er wurde in Ge-
wahrsam genommen.Während
der Fahrt zumPolizeirevier
versuchte er, einemPolizisten
einen Kopfstoß zu versetzen, so
der Polizeibericht. Dieser wehr-
te diesen ab, dadurch erlitt der
Mann eine Verletzung an der
Lippe. Er blieb bis zumMorgen
in einer Zelle.

BLOIS

Gäste aus Partnerstadt
suchen Unterkunft
Waldshut-Tiengen – Die fran-
zösische Partnerstadt Blois or-
ganisiert EndeOktober/An-
fang November eine viertägige
„Bürgerreise“ nachWaldshut-
Tiengen. Die etwa 30 Reisen-
den sollen – so derWunsch der
Stadtverwaltungen der ver-
partnerten Städte – nachMög-
lichkeit in Privathaushalten
unterkommen, umden Alltag
inWaldshut-Tiengenmitzu-
erleben. Für die Gastfreund-
schaft werde gerne ein kleiner
Unkostenbeitrag bezahlt. Die
Reisegruppe kommt am Sonn-
tag, 27.Oktober, inWaldshut-
Tiengen an, und reist amDon-
nerstag, 31. Oktober, wieder
ab. Die Gästebetten werden für
vier Nächte benötigt. Unter den
Reisenden befinden sich auch
rund sieben Jugendliche bzw.
junge Erwachsene imAlter von
etwa 18 Jahren.Wer Interesse
hat, einem odermehreren Be-
suchern aus Blois Gastfreund-
schaft zu gewähren, kann sich
imKulturamt unter Telefon
07751/833187melden.

Hier gibt es öffentliches
WLAN im Städtle

Waldshut-Tiengen – Der Breitbandaus-
bau schreitet in Waldshut-Tiengen wei-
ter voran. Dochwie steht es in der Tien-
gener Innenstadt eigentlich um frei zu-
gänglichesWLAN? Braucht es eine An-
meldung und gibt es eine zeitliche Be-
schränkung? Ist die Verbindung stabil?
Die Redaktion hat das in einem Selbst-
versuch getestet.
Mit dem Handy machen sich zwei

Redakteurinnen auf denWeg durch die
Tiengener Innenstadt. Sie starten auf
demParkplatz amSulzerring,wogegen-
über das Friseurgeschäft Headline frei
zugängliches WLAN über die Initiative
Freifunk Dreiländereck anbietet. Das
Signal reicht etwa bis zum Café „Ober-
le“ in der oberenHauptstraßeAuchdort
gibt es freies Internet, allerdings nur für
Kunden. Wer sich aber einmal dort mit
Passwort eingeloggt hat, kanndas Inter-
net jederzeit nutzen. Michaela Oberle:
„Wir bieten unseren Kunden seit etwa
zwei Jahren freiesWLANan.VieleGäste
nutzen dieses Angebot auch.“
Schräg gegenüber dem Café bietet

die Volksbank Hochrhein freies Inter-
net (VBH Hotspot) – nicht nur für Kun-
den. Für drei Stunden können Passan-
ten im Umkreis der Bank kostenlos im
Internet surfen. „Das offene WLAN-
Netz haben wir vor rund drei Jahren in
erster Linie für unsere Kunden einge-
richtet“, sagt Clemens Kirchherr, Pro-
kurist und Bereichsleiter bei der Volks-
bank Hochrhein. Zum einen, um den
Kunden die Wartezeit auf einen freien
Schalter oder auf einen Banktermin zu
verkürzen, und zum anderen, umKun-
den die Online-Banking-App auf deren
Smartphones oder Tablets direkt vor
Ort einrichten zu können. Ein Passwort
zumHotspot ist bei derVolksbanknicht
notwendig. „Sie müssen nur die AGBs
bestätigen, dann sind Sie drin“, sagt
Kirchherr. Durch die Zustimmung der
AllgemeinenGeschäftsbedingungen ist
das Kreditinstitut bei illegaler Nutzung
nicht haftbar.

Zu viele Nutzer schwächen das Netz
Wer weiter die Hauptstraße in Rich-
tung Marienbrunnen entlang läuft,
bekommt auf seinem mobilen Endge-
rät mehrere WLAN-Netzwerke ange-
zeigt – Café „Chocolat“, Modegeschäft
Angelique, Kaffeestüble, Freifunk und
Telekom-Hotspot, wobei dieser nur für
Telekom-Kunden nutzbar ist, die sich
dort mit ihren Daten anmelden kön-
nen. Das WLAN des Kaffeestübles im
Weingeschäft ist frei für jeden zugäng-
lich, beimCafé „Chocolat“müssenGäs-
te nach demPasswort fragen.
Andrea Tröndle-Leuro, Tochter der

Inhaberin, ist allerdings nicht zufrieden
mit demWLAN. „Meistens funktioniert
es bei uns nicht oder die Verbindung ist
sehr schwach. Sobald sich zu viele Leu-
te einloggen, bricht alles zusammen.“
Das bestätigt auch Toni Villano, die als
Gast im Café sitzt und aus dem schwei-
zerischen Bad Zurzach kommt. „In der
Schweiz gibt es überall öffentliches
WLAN, egal ob in öffentlichen Gebäu-
den oder sogar auf der Autobahn. Hier
in Deutschland ist der Ausbau noch
nicht sehrweit voran geschritten.“Aller-
dings besteht in der Schweiz eineRegis-
trierungspflicht für öffentlichesWLAN.
Zurück auf der Hauptstraße werden

weitere Hotspots auf den Handys sicht-
bar: Jürgens Schuhe,KaufhausMayund
Café „Zwischen“. Doch das Internet des
Cafés ist nur für die eigenenMitarbeiter,
informiertDaniel Philipp, Leiter desCa-
fés „Zwischen“, das zur Caritas gehört.
„Unsere Kunden können das WLAN
vom Rathaus nutzen, das frei zugäng-
lich ist.“

DasNetzwerk FreifunkDreiländereck
ist das stärkste Netz in der Innenstadt.
Der Hotspot befindet sich im Rathaus.
Der Empfang reicht etwa vom Edeka
Markt bis zum Marienbrunnen. Aller-
dings wird das freie WLAN zwischen
20 und 5 Uhr abgeschaltet. Grund wa-
ren zu viele Nachtschwärmer, die auf
der Straße das WLAN nutzten. Norbert
Bodmer, bei der Stadt Waldshut-Tien-
gen zuständig für die EDV: „Es gab Be-
schwerden aus der Bevölkerung über
Störungen indenAbendstunden indie-
semBereich.“ Derzeit gibt es vier weite-
re städtische Freifunk Hotspots in der
Stadt: in der Bibliothek, im Stadtbau-
amt, beim Jugendzentrum sowie in der
Stadthalle. Weitere Hotspots seien der-
zeit nicht geplant. Die Verbindungen in
der Stadt seien stabil, jedoch sinke die
Geschwindigkeit, jemehrNutzer einge-
loggt sind, erklärt Bodmer.
AuchbeiMayFashion gibt es seit 2015

freies WLAN für die Kunden. Thomas
Muschenich, Geschäftsführer: „Bisher
hat meines Wissens noch kein Kunde
danach gefragt.“ So sieht es auch in der
Storchenapotheke aus. InhaberMichael
Bernstein: „Bei unshat sichbisher noch
kein Kunde danach erkundigt.“

Beim Gang durch Tiengen haben die
Handys der beidenRedakteurinnenun-
terschiedlich schnell die Netzwerke an-
gezeigt bekommen. Manchmal muss-
ten sie einige Zeit stehen bleiben, damit
diese sichtbar werden. Außerdem wur-
den nicht alle Netzwerke nach den je-
weiligen Geschäften benannt, sondern
es blieb bei den voreingestellten Na-
men des jeweiligen Anbieters. Erst beim
Nachfragen in den Geschäften ergab
sich, welches Netz dem jeweiligen Ge-

schäft zugeordnet werden kann. Der
kurioseste Namen der Netzwerke lau-
tete im Testversuch übrigens „BND_Ue-
berwachungseinheit“.
Fazit: Wer durch die Tiengener Fuß-

gängerzone läuft, kann vom Parkplatz
amSulzerringbis zumEndeder Fußgän-
gerzone fast durchgängig freies WLAN
nutzen – allerdings oft nurmit Passwort.
Die Verbindung war im Selbstversuch
relativ stabil, sodass das Internet auch
wirklich genutzt werden konnte.

VON SUS ANN DUYGU - D ’ SOUZ A
UND JUL I ANE SCHL I CH TER

➤ Redaktion testet Netz-
werke über Smartphones

➤ Bilanz fällt in Tiengen
gut bis mittelmäßig aus

Am Anfang der Fuß-
gängerzone in der
oberen Hauptstraße
in Tiengen in der Nähe
des Schlosses beginnt
das Signal des öffent-
lichen Freifunk-WLAN-
Netzes. BILD: JULIANE
SCHLICHTER

Kuriose WLAN-Namen
„Vollhorst“, „Virenschleuder“ oder „Du
kommst hier nicht rein“: Während die
meisten Internetnutzer die Werksein-
stellung ihres WLAN-Routers beibehal-
ten, sind manche so richtig kreativ. Wir
stellen Ihnen 15 kuriose WLAN-Namen
vor, die es wirklich am Hochrhein gibt:
www.sk.de/8333519

Thomas Muschenich,
Geschäftsführer von
May Fashion, und

Mitarbeiterin Natalja
Karakassekov bieten
WLAN für ihre Kunden
an, nachgefragt werde
es jedoch nicht. BILD:

JULIANE SCHLICHTER

Die Volksbank Hochrhein bietet an allen
Filialen kostenloses WLAN an. Prokurist Cle-
mens Kirchherr zeigt an seinem Tablet den
Zugang zum Hotspot. BILD: JULIANE SCHLICHTER

In Höhe des Park-
platzes am Sulzerring
können Passanten
das Netzwerk Freifunk
empfangen. Allerdings
wird das Netzwerk
nicht bei allen Handys
angezeigt.
BILD: SUSANN

DUYGU-D’SOUZA

Im Café „Chocolat“ in der Hauptstraße funktioniert das WLAN-Netz oft nur sporadisch, sagen Kundin Toni Villano aus Bad Zurzach und And-
rea Tröndle-Leuro, Tochter der Café-Inhaberin. BILD: JULIANE SCHLICHTER
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